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Einfluss von Kanalabdichtungsmaßnahmen auf 
den örtlichen Grundwasserhaushalt

Umgang mit Grundhochwasser in Bayern, 05. Nov. 2015

Dr. Patrick Keilholz

Vorgestellte Forschungsprojekte
Entwicklungsunterstützende Untersuchung zur „Infiltrationsdichtheit“ bei Werkstoffwechseln 
bzw. Übergängen insbesondere im Zusammenhang mit der Fremdwassersanierung 
Phase I: Abnahmekriterien und Prüfprogramm 
Phase II: Vergleichende Untersuchungen an Werkstoffwechseln
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft , Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Kanalabdichtungen – Auswirkungen auf die Reinigungsleistung der Kläranlagen und der 
Einfluss auf den örtlichen Wasserhaushalt
Umweltbundesamt
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Problemstellung

Studie des Umweltbundesamts

Umfrage zu Grundwasseränderungen infolge Fremdwasse ranfall

Versendung von Fragebögen an:

-ca. 12.000 kommunale Netzbetreiber (IKT-Newsletter)

-Anzeige in KW und KA (Auflage: KA ca. 13.000; KW ca. 10.000)

-direkte Kontaktierung von Kommunen bzw. Verbänden

Ergebnis

-39 % haben Probleme mit Grundwasseranstieg

-Hauptschaden „vernässter Keller“
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2) Modellierung der Infiltrationsmengen bei 
unterschiedlichen Schadstellen

Können die Infiltrationsmengen für bestimmte Schade nsbilder  modelliert werden?

Fragestellung 



09/11/2015

5

© DHI© DHI

Modellierung von Schadstellen

FEFLOW: 
Modellierung von Schadstellen mit einem 3d-Grundwass ermodell

Schaden: Rohrmuffenanschluss Schaden: Scheitelriss

Grundwasserstände Durchlässigkeit der 

Schadstelle

Einfluss des umgebenden 

Bodens

Sensitivitätsuntersuchung
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Validierung im Realversuch

Großversuchsstand des IKT - Institut für 

Unterirdische Infrastruktur GmbH

Rohranschlussstutzen vor Sanierung

Modellierung und Messung eines konkreten Schadensfa lles unter Laborbedingungen

Infiltration nach Sanierung 

Kanalbefahrung zur 

Abschätzung der 

Infiltrationsmengen
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Grundwasserstands-und Abflussmessungen

• Messtechnische Erfassung der Grundwasserstände im V ersuchstank

• Messung des Durchflusses am Auslauf

Modellierung der Infiltrationsmengen der einzelnen Schadstellen

Unter Laborbedingungen 

können die Infiltrations-

mengen gut quantifiziert 

werden!
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3) Kanalabdichtungsmaßnahmen im städtischen
Gebiet (parallele Straßenzüge)
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Fallstudie Essen Karnap
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� Welche Interaktionenbestehen zwischen 
Abwasserhaltungen in Bezug auf die örtlichen 
Grundwasserstände?

� Wie wirken sich Sanierungsmaßnahmen einzelner Haltungen 
auf das Gesamtsystem aus?

� Wie können Schäden durch Sanierungsmaßnahmen 
vermieden werden?

Auswirkungen von Sanierungsmaßnahmen
auf die örtlichen Grundwasserstände

© DHI

Modellierung der Grundwasserstände und Fremdwasseranfall von 
Sanierungsmaßnahmen mit Grundwassermodell FEFLOW (2d-vertikal) 

Berechnungsmodell
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Simulationsergebnisse
mit FEFLOW

Auswirkungen von Sanierungsmaßnahmen
auf die örtlichen Grundwasserstände
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� Es bestehen starke Interaktionen zwischen den schadhaften Abwasserkanälen. 

� Sanierungen einzelner Kanalhaltungen bewirken einen lokalen 

Grundwasseranstieg an der Haltung. Dadurch kommt es zu einer Erhöhung des 

Fremdwasserzuflusses an den benachbarten Haltungen. 

� Schäden können vermieden werden, indem vor und während 

Sanierungsmaßnahmen die Grundwasserverhältnisse erkundet und überwacht 

werden. Alternativ kann ein Ersatzdrainagesystem geschaffen werden.

Fazit
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4) Siedlungen in Hanglage
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Fallstudie Göttingen - Hagenberg 
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� Wohnsiedlung in Hanglage, die 
durch Schichtenwasser betroffen 
ist

� Sanierung des undichten 
Kanalnetzes wurde begonnen. 
Besonders nach Niederschlägen 
häuften sich Schadensvorfälle 
(vernässte Keller)

Problemstellung

� Welche Einflüsse begünstigen hohen Schichtwasserstände? 

� Wie können Schäden durch Kanalsanierungsmaßnahmen vermieden werden?

Fragestellung & Auswertung
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� Hydrologische Prozesse können besonders in Siedlungsgebieten mit Hanglage 
zu einer plötzlichen Erhöhung des Grundwassers führen

� Das Schadenspotential ist besonders nach heftigen Niederschlägen hoch, wenn 
zudem durch vorhergegangene Niederschläge der Boden über hohe Vorfeuchte 
und hohe Grundwasserstände verfügt.

� Zur Vermeidung von Schäden sollte das Versickern von häuslichen 
Niederschlagsentwässerungen vermieden werden, da dies die 
Grundwassersituation verschärft. Zudem sollten bei Sanierungsmaßnahmen die 
Grundwasserstände im Zusammenhang mit den Niederschlägen überwacht 
werden.

Fazit

5) Allgemeine Setzungsbetrachtung
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Grundwasseränderungen bewirken eine Veränderung der Bodenparameter (Wichte unter Auftrieb). 
Dadurch können Setzungen oder Hebungen entstehen.

Problemstellung

Welche Setzungen können bei verschiedenen Böden und unterschiedlichen 
Grundwasserabsenkungen entstehen? 

Fragestellung
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Setzungen bei unterschiedlichen Böden und Absenkungszielen

Auswertung

© DHI

� Besonders Bestandteile der Infrastruktur (Straßen, Bauwerksfundamente) in 
Regionen mit bindigen Böden sind gefährdet, sich bei sinkenden 
Grundwasserständen zu setzen. 

� In Regionen mit inhomogenen Böden (Tonlinsen) besteht die besondere Gefahr 
von schiefen Setzungen 

� Bei schadhaften Abwasserleitungen, die in bindigen Böden verlegt wurden, 
sollten man die Setzungen beobachten.

Fazit
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5) Zusammenfassung
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� die Infiltration von Grundwasser in undichte Abwasserleitungen sowie deren 
Sanierung beeinflussen den Grundwasserhaushalt 

� Infiltration durch Schadstellen in Abwasserleitungen lassen sich mit FEFLOW 
detailliert berechnen, wenn ausreichend Daten zur Verfügung stehen

� Messung und Modellierung der Infiltrationsmengen und deren Auswirkungen auf 
das Grundwasser für ein größeres Untersuchungsgebiet sollte angestrebt 
werden

� Niederschlagswasser sollte bei Hangwasserproblemen nicht lokal versickert 
werden

� Durch undichte Abwassersysteme kann es zu Setzungen kommen

Zusammenfassung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Wir digitalisieren, modellieren und visualisieren Wassersysteme.


